
Donnerstag, den 17. Oktober 1895

ErÄffnungsfeier in Usingen
Usingen. 17. Octbr. Bei denkbar gÄnstiger Witterung und in ungestÅrter Festfreude hat die 
ErÅffnungsfeier der Bahnstrecke Homburg v. d. H. - Usingen in unserer Stadt am 15. d. M. 
stattgefunden. Schon am Vorabend vereinigte der schÅn geschmÄckte Saal im Gasthof "Zur Sonne" 
die BÄrgerschaft zu einem Festcommers, der durch eine Ansprache unseres hochverehrten Herrn 
Landraths Dr. Beckmann erÅffnet wurde. AnschlieÇend an die lange Vorgeschichte unseres 
Bahnbaues legte Redner u. a. die Schwierigkeiten dar, die sich selbst in den letzten Jahren noch 
mehrfach eingestellt und eine VerzÅgerung der Fertigstellung der Bahn herbeifÄhrten. Er gedachte 
weiter der reichen UnterstÄtzung der hohen BehÅrden, des bereitwilligen Entgegenkommens des 
Kreisausschusses und aller beteiligten Kreiseingesessenen bei der Frage des Grunderwerbs und 
warf einen Blick auf die Arbeiten, die speciell auf der Strecke im Kreis Usingen zu leisten waren. 
Mit Bedauern musste er hierbei erwÉhnen, daÇ einer der unermÄdlichen und fleiÇigen Arbeiter 
dabei verunglÄckt sei und auf unserem Friedhof die ewige Ruhe gefunden habe. Nach diesem 
RÄckblick erÅrterte Herr Landrat die Frage des etwaigen Weiterbaues der Bahn und schloÇ mit 
einem freudig erregten und begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kreis Usingen. Zur frÅhlichen 
Stimmung bei der weiteren Unterhaltung trugen besonders die schÅnen GesangsvortrÉge des 
hiesigen Gesangvereins unter der trefflichen Leitung seines Dirigenten Herrn Reallehrer Rupp bei, 
und manche Rede wÄrzte die Stunde dieses freudigen Beisammenseins. Am Festtage selbst regte es 
sich zeitig in allen Teilen der Stadt, um den gegen 1 Uhr von Homburg eintreffenden Festzug mit 
Jubel zu empfangen. SÉmtliche Vereine, die ZÅglinge des Seminars und der PrÉparandenanstalt, alle 
Schulen, ein groÇer Teil der sonstigen BÄrgerschaft und ganze Schaaren der BevÅlkerung von den 
umliegenden Ortschaften hatten am festlich geschmÄckten Bahnhofe Aufstellung genommen und 
begrÄÇten mit nicht enden wollendem Hurrah und innerlicher Erregung den heranbrausenden 
Festzug. Herr BÄrgermeister Philippi von Usingen begrÄÇte die FestgÉste im Namen der Stadt 
Usingen und rief ihnen ein herzliches Willkommen zu. Er betonte die hohe Bedeutung, welche die 
Vollendung dieses Werkes fÄr Usingen habe, sprach den BehÅrden den Dank der Stadt fÄr die 
allzeit wohlwollende UnterstÄtzung, sowie auch fÄr die Beteiligung an der heutigen Festfeier aus 
und gab dem Wunsche Ausdruck, daÇ es den hochverehrten FestgÉsten in unseren Mauern 
wohlgefallen mÅge. Unter Vorantritt der Homburger MilitÉrcapelle bewegte sich hierauf der 
imposante Zug nach der festlich geschmÄckten Stadt, und so fand die Einholungsfeierlichkeit einen 
wohlbefriedigenden AbschluÇ. Zu dem im Gasthaus "Zum Adler" stattfindenden Festessen hatten 
sich weit Äber 200 Teilnehmer eingefunden, und es herrschte von Anfang an eine recht animierte 
Stimmung. Von den vielen und ebenso interessanten als schÅnen Erwiderungen der Herren 
FestgÉste sei nur die hÅchst beifÉllig aufgenommene Rede des Herrn Regierungs-PrÉsidenten von 
Tepper-Laski auf die Damen erwÉhnt, die uns zugleich die erfreuliche Mitteilung brachte, daÇ die 
Frage Äber den Weiterbau der Bahn nach WeilmÄnster nach seiner Meinung "wenn auch eine Frage 
der Zeit, so doch sicher eine der nÉchsten Zeit sei". Noch lange verweilten die Festteilnehmer in 
frÅhlicher Stimmung, und es bot sich vielen Gelegenheit, alte Bekanntschaften zu erneuern und 
neue zu knÄpfen. Am Abend wurde in den SÉlen des Gasthofs "Zur Sonne" und im "Adler" Ball 
abgehalten, und es verliefen auch diese frohe Stunden in ungestÅrter Freude. FÄr alle Teilnehmer 
aber wird dieser herrliche Festtag auf immer eine schÅne Erinnerung bleiben.


